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Der unerwartete Brief

Zwei und ein halbes Jahr waren vergangen seit Karl
von Allanmore Lady Risworth geheirathet und sie ein
geführt in sein stattliches Heim in Scarsdale Die Hoch
zeit war in aller Stille gefeiert worden Bianca hatte
nichts davon wissen wollen daß ihre zweite Vermählung
mit dem gleichen Pomp begangen werde wie die erste
ja sie durfte nicht einmal in derselben Kirche gefeiert
werden wie jene Sie meinte es würde ihr dies kein
Glück bringen und überdies war ihr die Erinnerung an
die Vergangenheit peinlich

Ihr Vater der sich in den letzten Jahren sichtlich ver
jüngt hatte brachte sie also nach London wo Sir Karl
sich zu ihnen gesellte und sie in aller Stille getraut wurden
dann begab sich das junge Ehepaar nach der Insel Wight
von wo es aber bereits nach Ablaus einer Woche in
Scarsdale seinen Einzug hielt denn Bianca wollte nicht
länger von ihrem Kinde getrennt sein

Es war der jungen Frau anfangs eigenthümlich in
derselben Gegend und doch in einem anderen Heim zu
leben aus den Fenstern ihres Wohnzimmers konnte man
den Thurm von Deeping Hurst sehen und da Sir Karl
meinte seine angebetete Gattin werde gerne zeitweise hinüber
blicken nach dem ehemaligen Heim in dem sie doch auch
manche frohe Stunden erlebt in dem ihr Kind das Licht
der Welt erblickt hatte ließ er mehrere der alten Bäume
aushauen damit Deeping Hurst besser sichtbar sei

Die durch Madame de Ferras so plötzliche und un
erwartete Abreise hervorgerufene Aufregung im Kreise der
Bekannten hatte sich bald gelegt man glaubte sie habe
sich aus politischen Gründen entsernt niemand ahnte wie
froh Sir Karl und Lady Allanmore über die Abreise
von Mutter und Tochter waren

Sie lebten still und ziemlich zurückgezogen die beiden
jungen Lente welche sich schon so lange geliebt alle Welt
freute sich ihres Glückes das man selbst ohne die Ver
hältnisse näher zu kennen leicht in ihren Mienen las

Eines Tages legte Bianca zärtlich die Arme um den
Nacken des geliebten Gatten und flüsterte

Karl mein Karl dies ist zu schön um von Dauer
zu sein unmöglich bleibt es so

Weshalb Bianca
Unser Glück ist vollkommen und das wird uns

armen Sterblichen dauernd nicht zu theil
Soll ich irgend etwas thun um Dir ein wenig

Kummer zu bereiten fragte er mit fröhlichem Lachen
Soll ich etwa mich darauf verlegen einer der Damen aus
der Nachbarschaft den Hof zu machen oder soll ich ver
suchen ungeduldig und zänkisch zu werden

Nein Lieber nicht
Sie saßen in einer Laube an welcher der wilde Wein

üppig emporwuchs Karl zog die holde Gestalt seines
Weibes an sich das Geständniß ihres Glückes hatte ihn
namenlos gerührt

Bist Du wirklich so sehr zufrieden meine Bianca
Fast fürchte ich mich auszusprechen wie sehr ach

ich kenne keinen Schatten von Sorge ich hege keinen ein
zigen unerfüllten Wunsch

Sie sprach lustig an der Seite des Grafen Risworth
war sie glücklich gewesen im Bewußtsein erfüllter Pflicht
jetzt aber mit dem Manne vermählt welchen sie liebte
und der seinerseits sie anbetete kannte ihre Seligkeit keine
Grenzen die einzige Wolke welche jemals ihre Stirne
beschattete wurde durch den Gedanken hervorgerufen daß
es nicht immer so währen könne Im Kreise ihrer Be
kannten selbst war ihr niemals ein Glück vorgekommen
ähnlich dem ihren Krankheit Tod oder Unfrieden irgend
einer Art hatten allerorts störend eingegriffen so daß sie
jetzt schon mit einer Art nervösem Bangen der Stunde
harrte in der auch ihr Himmel sich umdüstern werde

Ihre Ehe war durch eine kleine Tochter gesegnet worden
anfangs hatte es ihnen ein klein wenig leid gethan daß
es kein Knabe sei doch Sir Karl erklärte gar bald es
könne nicht genug verjüngte Ebenbilder der Mutter geben
sie nannten die Kleine Gertrude

Ich würde dem Kinde gerne Deinen Namen geben
aber er ist nicht gänzlich loszulösen von einem leisem
Anhauch von Schwermuth meinte Sir Karl und das
Kind soll nur Sonnenschein und Frohsinn kennen lernen
Das eine aber ist gewiß meine Bianca daß so lange ich
lebe kein Schmerz Dir jemals nahetreten soll den ich
Dir fernzuhalten im Stande bin

Die Kleine erhielt somit in der Taufe den Namen
Gertrude und nächst seiner Frau war sie es welche Sir
Karl s Seele erfüllte wiewohl er keinerlei Unterschied in
seinem Benehmen zwischen ihr und Käthe machte die auch
in der That seinem Herzen kaum weniger nahestand als
das eigene Kind

Der alte Freiherr von Eliesden lebte auf und verjüngte
sich in dem Glück seines Kindes wäre Karl sein eigener
Sohn gewesen er hätte ihm kaum mehr Aufmerksamkeit
und Liebe erweisen können er wußte daß seine Frau sich
stets innig sreute wenn sie den alten Vater sehen konnte
so geschah es denn daß er zur Sommerszeit sich oftmals
sehr zeitig erhob hinüberfuhr uach White Eliffe und den
alten Herrn herüberholte so daß wenn Bianca im Früh
stückszimmer erschien ihr Vater sie begrüßte das sröhliche

Halle sches Tageblatt
Lachen welches dann von ihren Lippen erscholl dünkte
seinem Ohr die süßeste Musik Nicht einen Mißton gab
es welcher störend eingegriffen hätte in die Harmonie
dieser Häuslichkeit

Scarsdale war darin stimmte die ganze Nachbarschaft
überein das angenehmste Haus welches sich nur irgend
denken ließ Der neue Besitzer von Deeping Hurst theilte
diese Ansicht und gehörte zu den häufigsten Besuchern
von Scarsdale wo er stets die liebenswürdigste Aus
nahme fand

Lady Fielden hatte in Erfahrung gebracht daß Madame
de Ferras nach langer bösartiger Krankheit in Heidelberg
gestorben sei sie hatte Lady Fielden als Andenken eine
Eameenbroche hinterlassen welche diese oftmals an ihr be
wunderte und Lola sendete ihr das Schmuckstück durch
die Post Dieser Zwischenfall brachte den Leuten die
einstigen Bewohner von Beaulieu abermals in den Sinn
und man sprach mehrere Tage hindurch von ihnen Das
Haus war bereits seit Jahresfrist abgesperrt und gänzlich
verwahrlost nicht einmal eine einzelne Dienerin welche
über den Garten die Aufsicht geführt hätte hauste darin
es sollte verkaust werden und ging auch bei der öffent
lichen Versteigerung welche alsbald erfolgte an einen
reichen Fabrikanten über der wähnte Einlaß in der vor
nehmen Gesellschaft sich zu verschaffen wenn er nur erst
einen Herrensitz der Umgegend sein eigen nenne

Weitere Kunde über Lola vernahm man nicht und so
gerieth nach und nach selbst der Name de Ferras in Ver
gessenheit Eine zeitlang nach dem Tode der Madame
de Ferras war es Bianca stets zu Muthe als ob das
Damoklesschwert niedersinken müsse welches über ihrem
Haupte schwebte als aber Woche um Woche verging
ohne daß sich irgend etwas Besorgnißerregendes zugetragen
hätte da schalt sie sich selbst seige und beruhigte sich nach
und nach

Käthe war nun bereits fünf Jahre Gertrude zählte
deren noch nicht ganz zwei

Eines schönen Sommermorgens war es als der Frei
herr zu früher Morgenstunde hinüber suhr nach White
Cliffe

Der Tag ist wunderschön sprach er zu Herrn
v Eliesden Bianca wird ihn weit mehr genießen wenn
Du zugegen komm laß Dich von mir zum Frühstück
hinüberfahren

Der alte Mann war gern bereit der Einladung Folge
zu leisten sie fuhren zusammen nach Scarsdale Wäh
rend der Fahrt streifte Sir Karl einmal seinen Handschuh
ab und sein Schwiegervater bemerkte bei dieser Gelegen
heit einen kostbaren Ring welchen er trug er erwähnte
die seltene Schönheit des Kleinods

Ein Geschenk meiner Frau entgegnete Sir Karl
mit stolzem Lächeln auf den prächtig funkelnden Rubin
weisend in welchen aus Brillanten eine kleine weiße Rose
eingelegt war

Ich nannte sie die weiße Rose und zur Erinnerung
an jene glückliche Zeit schenkte sie mir den Ring

Welch reizende Ueberraschung rief Bianca als sie
ihres Vaters ansichtig wurde ach ich sollte wissen was
Karl im Schilde führt wenn er gar so zeitig fortfährt
nun müssen auch die Kinder an dem gemeinsamen Früh
stück theilnehmen

Lachend erklärte Sir Karl daß seine Frau die kleinen
Mädchen unverantwortlich verwöhne und Bianca wies
diese Anschuldigung von sich den Gatten derselben zeihend

Heute ist ja die Post ergiebig meinte der Freiherr
indem er die große Brieftasche öffnete welche der Bote
von der nächstgelegenen Eisenbahnstation gebracht hier ist
ein Brief von Lady Fielden vermuthlich irgend eine Ein
ladung für Dich Bianca

Sir Karl selbst erhielt auch mehrere Briefe theils ge
schäftlicher Natur theils von Freunden

Ich muß gestehen sprach er lächelnd um sich
blickend daß ich mich stets freue wenn ich recht viele
Briefe erhalte

Da fiel fein Blick plötzlich auf ein kleines von Damen
hand adressirtes Schreiben und sein Antlitz nahm einen
ernsten Ausdruck an seine Lippen bebten Rasch griff er
danach und las

Ich muß Sie sehen ich aeceptire keinen ablehnenden Be
scheid Meine Mutter ist todt ich fühle mich einsam verlassen
und namenlos unglücklich In längst vergangenen Tagen gaben
Sie vor Freundschaft für mich zu hegen bei dieser vielleicht
doch noch in Ihrem Herzen schlummernden Empfindung bei
dem Andenken an meine todte Mutter beschwöre ich Sie geben
Sie mir die Möglichkeit mit Ihnen zu sprechen Ich will das
Haus nicht betreten in welchem die Frau lebt die Sie mir
geraubt ich habe eine Gunst von Ihnen zu erbitten treffen
Sie mich heute Abend es ist zum letztenmal daß ich etwas
von Ihnen erflehe Sagen Sie Bianca nichts von diesen
Zeilen um acht Uhr Abends werde ich heute an der weißen
Pforte sein die nach dem Walde führt Kommen Sie zu

Lola
Ich dachte die Vergangenheit sei abgeschlossen Was

kann sie von mir wollen das Mädchen ist eine
Doch er vollendete den Satz nicht unwillkürlich ge

dachte er der Zeiten in denen er ihr Freund gewesen
Mitleid lebte in seinem Herzen für die Mutterlose Ver
waiste Was sie aber von ihm haben wollte das wars
was er nicht verstand und was unausgesetzt seine Phan
tasie beschäftigte Etwa Geld litt sie Noth Nicht
denkbar Madame de Ferras war nicht mittellos und
Lola ihr einziges Kind Ihm wäre es ja eine Erleichte
rung gewesen wenn er mit Geld für immer sich hätte
den Frieden erkaufen können Er wollte keinen Schritt
thun ohne Bianca davon in Kenntniß zu setzen seufzend
blickte er empor ihm war es als lege sich mit einem
Male eine Zentnerlast auf sein Herz Die rothe Rose
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hatte in seinen Augen stets Dornen gehabt an denen
man sich wund riß

Die Augen seiner Frau hatten schon seit einer Weile
unverwandt auf ihm gehaftet ohne daß er sich dessen be
wußt gewesen wäre Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
I Aus dem soeben herausgegebenen Geschäftsbericht

des Allgemeinen Spar und Vorschuß Vereins zu
Halle a S Eingetragene Genossenschaft über das 24
Geschäftsjahr bringen wir folgendes Bemerkenswerthes
Die Zahl der Mitglieder welche am 1 Jan 1884 in die
Genosfenschaft eingetragen war 591 neu aufgenommen
wurden im Laufe des Jahres 14 zusammen 605 aus
geschieden sind dagegen 41 es bleiben demnach Mitglieder

am 1 Jan 1885 564 Von den ausgeschiedenen Mit
gliedern sind freiwillig ausgetreten 17 Vermögensverfall
und Ausschluß 4 gestorben 20 zusammen 41 Die
Antheile der Mitglieder betrugen am 1 Januar 1884
337320, M dazu sind im Laufe des Jahres 1884
neu eingezahlt 9435, M zusammen 346755, M
Von den ausgeschiedenen Mitgliedern sind dagegen znrück
entnommen 16395, M Die Antheile der Mitglieder
betragen demnach am 1 Januar 1885 330360, M
Darunter befinden sich 483 Vollzahlungen von 600 M
36 Zahlungen von 315 585 45 Zahlungen von 15
300 M Reservefond Bestand am 1 Januar 1885
49318,20 M

Darlehne an fremden Geldern schuldet die Genossen
schaft an Darlehne mit 6monatl Kündigung Mk 650 235
an Darlehne mit 3monatlicher Kündigung Mk 59666
an Darlehne mit 3täglicher Kündigung Mk 110234
zusammen Mk 820135 86

Das eigene Vermögen des Vereins beträgt dagegen
an Antheilen der Mitglieder M 330360 an Reservefond
M 49318,20 an Delkredere M 2536,94 zusammen
M 382215,14 und stellt sich demnach zu dem fremden
Kapital wie 1 2,14 46,60 pEt Das gefammte
Betriebs Kapital des Vereins beträgt an Dar
lehne M 820135,86 an Antheilen der Mitglieder
M 330360 an Reservefond M 49318,20 an Delkre
dere M 2536,94 zusammen M 1202251 In laufender
Rechnung war Bestand am 1 Jan 1885 M 769631,06
Der Kassen Umsatz im Jahre 1884 war iu 17319 Posten
M 12957819,25 davon sind Einnahme M 6527657,72
Ausgabe M 6430161,53 mithin Kassenbestand am
1 Januar 1885 M 97496,19 Effekten Conto Bestand
am 1 Januar 1885 M 5644,25 Wechsel Conto Be
stand am 1 Januar 1885 M 306021,16 Der Saldo
Gewinn beträgt 37007,36 Hiervon kommen zum Reserve
fond 3 pCt M 1110,22 Dividende auf M 320925
dividendenberechtigtes Kapital 5 pCt M 16046,25 Tan
tieme M 4962,72 An Superdivideude könnten hiernach
42/5 pCt vertheilt werden es werden jedoch vorgeschla
gen nur eine solche a 4 /5 pCt mit M 13478,85 zurVer
theiluug zu bringen und verbleibende M 1452,18 dem
Delkredere Fonds zu überweisen Die Bilanz für 31 De
zember 1884 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
M 1259604,44

Ueber das Vermögen der landwirtschaftlichen Ma
schinenfabrik von Bergmann H Schlee Hierselbst ist am
6 d M Mittags 12 Uhr auf Antrag genannter Handels
gesellschaft der Konkurs eröffnet und Herr Inspektor
Peuschel Hierselbst zum Verwalter der Masse ernannt
worden Sämmtliche Arbeiter ca 150 an der Zahl sind
bereits am Tage vorher entlassen worden es ist jedoch
Aussicht vorhanden daß dieselben bald wieder anfangen
können

sDer Kriegerverein zu Hallte a S j hielt am
Sonnabend Abend im Neuen Theater eine Festlich
keit ab die wegen ihres originellen Charakters verdient
erwähnt zu werden Nach dem fehr beifällig aufgenom
menen Theaterstück Er ist Baron sand ein gemüth
liches karnevalistisches Beisammensein statt an dem das
Publikum regen Antheil nahm

sSchwimm Vereins Vor einigen Tagen traten
im Restaurant zur Forelle mehrere Herren mit der
Absicht zusammen einen Schwimmverein zu gründen be
sprachen auch das hierzu erforderliche und bestimmten
demnächst zur Verwirklichung der Idee dortselbst wieder
zusammenzukommen

Versuchter Einbruchs In derNachtvom Sonn
abend zum Sonntag wurde versucht bei einem Uhrmacher
in der Leipziger Straße einzubrechen Die Diebe zwei an
der Zahl wurden jedoch bei der Arbeit überrascht und es
gelang ihnen zu entfliehen

Unglücksfälle Der in der Dampfkesselfabrik von
Wuth und Dietrich Hierselbst in Arbeit stehende Schmied Karl
Winkler von hier zog sich am Sonnabend früh beim Ver
nieten eines Kessels eine schwere Verbrennung des rechten Auges
dadurch zu daß eine in glühendem Zustande befindliche Niete
die er bereits in die betreffende Oeffnung versenkt hatte in
Folge zu frühzeitigen Zufchlagens Seitens der anderen Arbeiter
zurück und dem Bedauernswerthen in das Auge fiel Die
Verletzung erforderte die sofortige Aufnahme des e Winkler
in die Kgl Augenklinik Auf dem Fabriketablissement des
Herrn Ernst Hierselbst kam am Sonnabend Nachmittag der
dort beschäftigte Arbeiter Franz Künzel aus Canena dadurch
zu Schaden daß ein Faß welches vermittelst des Krahnes
nach dem Lagerboden empor gehoben werden sollte wieder
zurück fiel Hierdurch ging auch die Winde an der Künzel
stand mit Schnelligkeit zurück wobei derselbe an den Armen
und am Kopfe nicht unerheblich verletzt wurde K mußte sich
in klinikfche Behandlung begeben Im Rosenthal fand am
Sonnabend Abend eine Festlichkeit des Vereins ehemaliger 36er
statt die kurz uach 12 Uhr eine recht bedauerliche Störung



erlitt Der Dienstmanu Fuchs von hier war beauftragt wor
den die zur Aufführung des Theaters benutzten Garderobe
Gegenstände nach Beendigung desselben abzuholen Derselbe
verweilte sich hierbei noch einige Zeit in dem Saale und nahm
an einem der Tische Platz Plötzlich machte ihn Jemand da
raus aufmerksam dgß er mit seinen Füßen in einer Blutlache
stehe die sich mit jedem Augenblicke vergrößerte Der Fall
klärte sich nunmehr dahin auf daß dem e Fuchs eine sog
Krampfader am linken Beine aufgegangen war aus der das
Blut sich unaufhaltsam ergoß ohe oaß der Betreffende dies
gewahr geworden wäre Nachdem dem Manne schnell ein
Nothverband angelegt wurde derselbe nach der Kgl Klinik ge
bracht Beim Verpacken einer Presse glitt der in der Maschi
nenfabrik von Wcgelin und Hübner beschäftigte Tischler Karl
Reinhardt von hier aus und fiel so unglücklich daß er sich
den linken Arm aus der Kugel reukte infolgedessen er sich in
die hiesige Klinik behufs ärztlicher Behandlung begeben mußte

Auch der Arbeiter Wagner von hier hatte gestern in der
Abendstunde das Unglück durch das Offenstehen einer Klappe
an der städtischen Gasanstalt zu Falle zu kommen und hierdurch
Verletzungen am Schultergelenk sich zuzuziehen die die sofortige
Inanspruchnahme ärztlicher Hülfe bedingten In der Zucker
fabrik des benachbarten Zörbig ereignete sich in vergangener
Woche ein recht bedauerlicher Unglücksfall Ein polnischer Ar
beiter war auf dem Hofe genannter Fabrik beschäftigt Brann
kohlen nach der Feuerung der Maschme zu fahren Da die
Decke des hohen während des Sommers aufgefahrenen Koh
lenhaufens sehr hart gefroren war so wurden blos die unteren
Theile des Kohlenberges abgefahren während die Decke ge
fahrdrohend überhing Plötzlich stürzte die überhängende Koh
lenmasse hernieder und begrub den betreffenden Arbeiter unter
ihrer Last Der Unglückliche wurde sofort herausgegraben und
es stellte sich heraus daß ihm beide Beine gebrochen und daß
er sonst noch erheblich verwundet war Der Bedauernswerthe
wurde sofort nach der hiesigen Königl Klinik gefahren

Interims Theater Morgen Dienstag den 10
d M findet bekanntlich zum Benefiz unseres beliebten
Operettentenors und Regisseurs des Herrn Fritz Böttger
die Aufführung der Operette Die schöne Helena von
Offenbach statt Herr Böttger schon als tüchtiger Ope
rettensänger im alten Stadttheater bekannt und gern ge
hört verdient es daß das Publikum ihn an seinem Ehren
abende durch zahlreichen Besuch auszuzeichnen und zu er
freuen sucht Wir erinnern daran daß der geschätzte
Sänger und ebenso tüchtige Schauspieler besonders in
den Operetten Fledermaus Bettelstudent Boccaccio Or
pheus lustiger Krieg Seekadett und Frau Meisterin
großen Beifall fand Ein genußreicher Abend stehr um
so sicherer in Aussicht als der geschätzte Gast vom Kölner
Stadtheater Frl Zlasky welche in der gestrigen Vor
stellung die Violetta mit großem Beisall gab auch in
dieser Benefizorstellung mitwirken wird

Städtische Kommissionen
Zwingerstraßen Kommission

Sitzung am Dienstag den 10 Februar cr Nachmittags
5 Uhr in der Rathsstube

Friedhofs Kommission
Sitzung am Dienstag den 10 Februar cr Nachmittags

5 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

General Gordon
Seit Wellington ist vielleicht kein General in England

so populär gewesen als der General Gordon und es
ist darum erklärlich daß sein Schicksal alle Gemüther aufs
Tiefste erregt theils weil man den Muth bewundert mit
welchem er ohne Unterstützung eines Heeres den gewaltigen
Aufstand des Mahdi niederzuwerfen versuchte theils weil
ihn seine frühere Thätigkeit mit einem Nimbus umgiebt
der ihn so recht zum Volkshelden stempelt

Wir entnehmen der Täglichen Rundschau folgende
Biographie

Charles Gordon ist der Abkömmling einer angesehenen
alten Familie und am 28 Januar 1833 in Woolwich
geboren Sein Vater Generallieutenant in der englischen
Armee bestimmte ihn ebenfalls für den Soldatenstand
und nachdem der junge Charles die Schule in Taunton
besucht bezog er die Militärakademie seiner Vaterstadt
welche er am 23 Juni 1859 verließ um als Sekoude
lieutenant bei den Royal Engineers einzutreten Im
Krimkriege war er bei dem genannten Regiment als Pre
mierlieutenant und wurde später der Kommission zur Fest
stellung der russisch türkischen Grenze in Asien beigegeben
eine in Rücksicht auf die Wildheit der Völkerschaften in
Armenien und Kurdistan nicht ungefährliche Aufgabe
Als Kapitän machte Gordon 1860 den Feldzug in China
mit war bei dem Angriff auf Peking zugegen und ver
blieb daselbst auch nach dem Friedensschluß um das Land
kennen zu lernen Seine Reisen erstreckten sich bis zum
Chotow Kalgan Paß an der chinesischen Mauer und nach
der entlegenen Hauptstadt der Provinz Tiaguen Shensi
die vor ihm noch kein Europäer besucht hatte

Das Jahr 1863 ist in der chinesischen Geschichte mit
dem Andenken an die große Tai Ping Revolution ver
knüpft einer Erhebung die viele Aehnlichkeit mit der des
Mahdi im Sudan besitzt Der Führer derselben gab sich
ebenfalls für einen Propheten aus und war mit seinen
fanatischen Horden der Schrecken der friedlichen Bevölke
rung ja selbst die Hauptstadt des Landes schwebte in Ge
fahr von den siegreichen Empörern eingenommen zu wer
den Unfähig diese Bewegung selbst zu unterdrücken
wandte sich die Kaiserin an die englische Regierung mit
der Bitte ihr einen britischen Offizier als Führer für die
chinesischen Truppen zu senden Gordon damals Major
wurde empfohlen und übernahm das Oberkommaudo
Seine Hauptaufgabe mußte sein den durch fortwährende
Niederlagen entmnthigten Kaiserlichen Soldaten wieder
Selbstvertrauen einzuflößen Dieses gelang ihm theils
durch einen ersten kleinen Erfolg theils durch die Art
und Weise wie cr ihnen gegenübertrat Der junge Feld
herr war stets da zu finden wo es am heißesten herging

Ein lokales Zwiegespräch
Warum wollt Ihr nur die Krähen nicht auch die

Leierkasten vergiften fragte mich ein Bekannter als
wir gestern Abend in einem Engpasse unserer Stadt von
drei solchen Instrumenten und zwar a tsmxo angejauchzt
wurden Sodann sprach er zur Motivirung seiner fürch
terlichen Frage von Dissonnanzen und ich mußte ihm
allerdings zugestehen daß dieselben in Ewigkeit uuaus
gelöst bleiben Dagegen suchte ich die empörten Ohren
meines hochmusikalischen Freundes mit der Bemerkung zu
beschwichtigen daß Drei auf einmal ja eine Ausnahme
von der Regel fei und daß so ein Instrument als emzel
ues Individuum nur bei einigermaßen anständiger Stim
mung meine volle Sympathie besitze Durch einen
Italiener welcher in demselben Momente unmittelbar

neben nns mit der Lucia von Lammermore einsetzte
noch mehr gereizt fertigte mein Freund meine Sympathien
kurz mit den Worten ab Du bist verrückt Mag
fein erwiderte ich ihm mit überlegener Ruhe dann
bin ich aber nicht mehr und nicht weniger verrückt als
Göthe welcher bekanntlich auch für die Drehorgel ein
warmes Herz hatte Huoä lovi noii dovi
blies mich der Gereizte etwas unsanft an Oho das
war etwas grob mein Freund und zwar nicht nur was
Dir verziehen fein möge gegen mich sondern auch gegen
viele ehrsame Bürger unserer Stadt welche ebenso denken
wie ich Denn das laß Dir gesagt sein ein Sonntag
Nachmittag ohne Leierkasten gilt uns einer Suppe ohne
Salz gleich und ich möchte wünschen daß jeder Tribut
so gern gezahlt würde als das kleine Honorar für diese
Jedermann nicht nur zugängliche nein in des Wortes
eigentlichster Bedeutung zugetragene resp zugefahrene Musik

Wir waren inzwischen an der Aufwühlung am Fuße
Händels angelangt und mein Freund lenkte hier zu

meiner Beruhigung von der Gereiztheit zum Witze ein
Steig herunter großer Meister und nimm diesen sünd

haften Drehorgel Schwärmer hier bei den Ohren pero
rirte er den hochgestellten Herrn Du siehst
entgegnete ich cr bleibt hübsch oben und weiß ich aus
dem Gesichte seine Gedanken zu lesen so giebt er Dir die
stumme Antwort Ei so laß ihm doch das kindliche Ver
gnügen Ich hatte das Spiel gewonnen mein Freund
war versöhnt und Arm in Arm schlenderten wir über den
Marktplatz direkt aus die Marienkirche zu Die Uhr hatte
soeben acht Uhr ausgeschlagen da intonirte der Bewohner
der Hausmannsthürme seinen Choral welcher von der
feuchten schweren Luft getragen feierlich ernst zu dem
chaotischen Treiben auf dem Marktplatze herabsprach Wir
blieben unwillkürlich stehen und mein Freund war völlig
damit einverstanden daß dieses allabendliche Memento eine
sehr löbliche Gewohnheit sei Ich zeigte ihm noch den
Platz wo wie unser Händelbiograph Armin Stein
erzählt der kleine Händel gekauert und der Posaune
des Thürmers gelauscht hatte und völlig ausgesöhnt stie
gen wir zum Marktschloß hinauf um das dort ausge
schenkte ff Baierifch zu Probiren R R
und mitten im dichtesten Kampfgewühl stand er nnbe
waffnet und feuerte feine Soldaten an und trotzdem er
sich den größten Gefahren aussetzte wurde er nie ernstlich
verletzt so daß die abergläubischen Asiaten sich fest ein
bildeten Gordon wäre gefeit Dieses in Verbindung mit
seiner großen Kaltblütigkeit imponirte gleichmäßig Freund
und Feind die Ersteren faßten neue Zuversicht die Letz
teren geriethen in Furcht so daß er thatsächlich die Re
bellion mehr durch den Schrecken seines Namens als
durch Waffengewalt niederwarf Seine Truppenmacht
war zwar nicht genügend um das Bollwerk des Auf
ftaudes Nanking wieder zu erobern er säuberte indeß
den besten und reichsten Theil Chinas wie die Seiden
distrikte von den Empörern und bewahrte vor allen die
bedeutenden Städte Hangehow und Soochow vor Unter
gang und Ruin

Das himmlische Reich erwies sich seinem Retter gegen
über dankbar überschüttete ihn mit Rang und Titeln ließ
eine besondere große goldene Medaille prägen und gab
ihm ein Ehrengeschenk von 10,000 Lstrl 200,000 Rm
Gordon suchte sich indeß diesen Gunstbezeugungen soviel
wie möglich zu entziehen vertheilte mit der ihm eigen
thümlichen Nichtachtung des Geldes den größten Theil
der erhaltenen Summe unter seine Soldaten und kehrte
nicht reicher nach England zurück als er dasselbe Jahre
vorher verlassen Wohl noch nie D ein Europäer in
China so verehrt worden als der Held von Khartum
davon giebt sowohl der begeisterte Empfang Zeugniß der
ihm bereitet wurde als er im Jahre 1880 dem Schau
platz seiner früheren Erfolge einen Besuch abstattete wie
auch die allgemeine Trauer als das Gerücht sich iu Ean
ton verbreitete er wäre von den Truppen des Mahdi
gefangen genommen und erschossen worden Der Vize
könig ließ eine Trauer Parade abhalten die Läden wurden
geschlossen alle Schiffe im Hafen hatten die Flaggen auf
Halbmast zu hissen Gewehr uud Geschützsalven wurden
zu seinen Ehren abgegeben Auch England erkannte die
Verdienste von Chinese Gordou diesen Beinamen
trägt er noch heute durch die Ernennung zum Oberst
lieutenant uud die Verleihung des Bath Ordens an über
gab ihm auch den wichtigen Posten eines britischen Kon
suls auf dem Donau Delta

1877 trat er mit Erlaubniß der britischen Regierung in die
Dienste des Khedive Derselbe machte ihn zum Pascha und
Gouverneur des ganzen Sudan Dort wiederholten sich
dieselben Erscheinungen wie in China Binnen Kurzem
hatte sich Gordon die Zuneigung und abergläubische Ver
ehrung der Eingeborenen erworben einen großen Aufstand
in Darsur niedergeworfen und friedliche Verhältnisse
zwischen Abhssinien und Egypten hergestellt obgleich es
ihm nicht gelang dauernde freundschaftliche Beziehungen

Aus dem Leserkreise
Die von den konservativen am vergangenen Freitag für

Kornzölle berufene Volksversammlung hat sich bekanntlich gegen
Kornzollerhöhung erklärt

Den Ausführungen des Herrn Professor Märcker seien hier
nur 2 Momente entgegengehalten Die Bevölkerung Deutsch
lands hat seit Gründung des Reichs um ca 10 Millionen zu
genommen Brauchen 5 Personen durchschnittlich 20 Centner
so ergiebt sich für 10 Millionen Menschen ein Mehrbedarf von
40000000 Ctr Getreide

Unsere Zuckerproduktion lieferte bei Gründung des Reichs
6 8 Millionen Centner Zucker heute 22 Millionen also 14
bis 16 Millionen Centner Zucker mehr Dazu gehören aber
1 Centner Zucker zu 11 Ctr Rüben 154 176 Mill Ctr
Rüben 5 120 150 Centner pr Morgen also über 1 Million
Morgen bestes Land das früher Getreide jetzt Rüben liefert

Rechnet man den Morgen zu 16 IS Centner Körnerertrag
so ergiebt das eine Minderproduktion Deutschlands an Ge
treide von ca 20 Millionen Centner Dazu der obige Mehr
bedarf von 40 Millionen Centner und abgezogen den früheren
Export von 8 Millionen Centner beweist die absolute Noth
wendigkeit der Einsuhr von wenigstens 50 Millionen Centner
Getreide

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 3 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Proviilz Sachsen In Magdeburg 24,8 Halle 23,5 Todes
ursache Keuchhusten 2 Diphtherie 5 Croup 2 Lungenschwind
sucht 5 Brechdurchfall 3 Lungen und Luftröhre Entzün
dung 3 an anderen aent Krankheiten 3 Darmeatarrh
an sonstigen Krankheiten 21 Verunglückt 2 zusammen 43
Personen in Erfurt 35,7 Halberstadt 26,4 Nordhausen 26,4
Aschersleben 26,4 Quedlinburg 26,4 Weißenfels 26,4 Zeitz
28,1 Naumburg 26,4 Burg 28,1 Eisleben 26,4 Merfebnrg
28,1 Ferner in Berlin 24,3 Hamburg 26,6 Breslan 27,1
München 26,2 Dresden 27,5 Leipzig 25,6 Königsberg 27 4
Köln 24,7 Frankfurt a/M 25,5 Außerdem in Basel 18,S
Paris 27,9 London 23,1 Philadelphia 26,5 Kalkutta 32,1
Bombay 28,4 Madras 47,1 Von 8 811768 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4416 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 26,1 entspricht gegen 25,3 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4026 Personen Die
Zahl der Leb end geborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6390 so daß sich für diese Woche em natürlicher Zuwachs von
2115 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig zugenommen um 0,8 xro uulls Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas mehr Todes
fälle hervorgerufen nur bei Scharlach wenig verändert
Masern traten in Dresden München und Frankfurt a/M
heftiger auf nur u Magdeburg und Frankfurt a/M weniger
Todesfälle Das Scharlachfieber hat in Danzig Leipzig
Königsberg Bochum Berlin etwas mehr Opfer gefordert Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein im Zunehmen Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 22 Frauen Der Keuchhusten trat fast in
allen deutschen Städten mit größerer Intensität auf Den
Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 43 Personen
Neue Erkrankungen wurden 312 gemeldet Der Bestand an
Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende der Berichts
Woche 1191 Die Cholera in Paris ist vollständig erloschen
in den Hospitälern keine Kranken Aus Kalkutta werden
vom 1 bis 6 Dezember 18 Todesfälle an der Cholera
gemeldet in Bombay 10 bis 16 Dez 2 in Madras 30 Nov
bis 6 Dez 12

zwischen den genannten Staaten herzustellen Mit eiserner
Hand unterdrückte er den Sklavenhandel innerhalb des
bewohnbaren Landes sah indeß bald ein daß er denselben
nicht gänzlich werde ausrotten können Die zahlreichen
Beduinenstämme im Sudan sind eigentlich nur dem Na
men nach unter egyptischer Herrschaft und über ihr Thun
und Treiben konnte Gordon keine Aufsicht ausüben Sie
zogen sich eben einfach in die Wüste an die nur ihnen
bekannten Quellen zurück wohiu eine Verfolgung unmög
lich war Den Sklavenhandel im Großen konnte er ver
hindern dagegen indeß daß diese Beduinen einzelne Skla
ven von den Negerstämmen im Süden erwarben und mit
sich führten war er ohnmächtig Eine weitere Schwierig
keit erhob sich darin was mit den befreiten Sklaven zu
thun fei Man konnte sie nicht nach ihrer Heimath durch
Hunderte von Meilen unbewohnten Landes zurücksenden
allein sich eiue Existenz zu schaffen war ihnen unmöglich
sie würden auch sich selbst überlassen sofort die Beute
umherstreifender Araberstämme geworden sein Es blieb
also nichts Anderes übrig als sie Kaufleuten oder Land
bewohnern zu übergeben welche versprachen sie gut zu
behandeln Wo Gordon Sklavenhändler aufgriff züch
tigte er sie schwer und zwang sie dann den Sudan zu
verlassen In der ersten Zeit sandte cr sie nach Kairo
zur Bestrafung aber bei der allgemeinen Verderbtheit dort
war das Ergebniß so ganz anders als er beabsichtigt
daß er sie als Gäste am Hofe des Khedive wiederfand
Müde uud an einem nachhaltigen Erfolge verzweifelnd
legte er 1880 sein Amt nieder

Der Marquis os Ripon der damals gerade zum Vize
könig vou Indien ernannt war bot ihm eine Stelle als
Sekretär in England ein hoher verantwortlicher Posten
welche Gordon annahm Er sah indeß bald ein daß er
sich mit den Grundsätzen die bei der Verwaltung Indiens
maßgebend waren nicht befreunden konnte und trat zurück
um sich wieder der militärischen Laufbahn zuzuwenden
Nach einem kurzen Kommando der Royal Engineers in
St Mauritius wurde er General Major und als solcher
nach England berufen Einer Aufforderung der Regierung
der Kapkolonie folgend begab er sich 1882 dorthin konnte
indeß auch hier sein Gewissen mit seiner Thätigkeit nicht
in Einklang bringen besonders in Bezug auf das Vor
gehen gegen Basutoland und legte feine Stellung nieder
es war ihm nämlich unmöglich etwas zu unternehmen
womit er sich nicht aus vollem Herzen einverstanden er
klären konnte Im Anfang des vorigen Jahres versuchte
König Leopold Gordon zu bewegen im Interesse Belgiens
nach dem Kongo zu gehen Während indeß die Ver
handlungen noch schwebten wurden die egyptischen Heere
unter Hicks Pascha und Baker Pascha von dem Mahdi
vollständig vernichtet und der ganze Sudan stand den



Provinz und Nachbarstaaten
Aus Frei bürg a U schreibt man daß die bekannte

Champagnerfabrik von Kloß K Förster damit umgehe nach Art
der Firma Oswald Nier durch Filialen in den größeren
Städten ihr Produkt dem Publikum näher zu bringen So
eröffnete die Firma dieser Tage in Berlin ein Sekthaus in
welchem lediglich ihr Champagner ausgeschänkt wird

Ueber den Verkauf der Dermbacher Zuckerfabrik im
Eisenacher Oberlande wird der M Ztg geschrieben Das
Ergebniß dieses Verkaufs ist ein beredtes Zeugniß für die Lage
der Zuckerindustrie überhaupt nur ein einziger Bieter hatte
sich gefunden und dieser Herr Bankier L eh mann Halle
auch nur als Hypothekargläubiger er bot 200000 Mark und
Niemand hat ihn überboten Eine Zuckerfabrik also die nahe
zu ILVvcXÖMark herzustellen gekostet die sehr gut gebaut und
ausgestattet ist und sich durchaus betriebsfähig erwiesen findet
keine Käufer Herr Lehmann wird den Zuschlag erhalten
wenn in einem zweiten Termin kein höherer Preis erzielt wird
was nicht wahrscheinlich Unter solchen Umständen wird die
Fabrik von den Landwirthen des Oberlandes wohl übernommen
werden können Von Goslar a H wird berichtet Beim
Bahnhof Vienenburg zwei Stunden von hier hat das Kon
sortium Neubauer Grillo vor länger als einem Jahre ein
großartiges Kalisalzlager erbohrt Um nun zur Ausbeute
dieses Lagers zu gelangen muß ein riesiger Schacht angelegt
werden der jetzt schon eine Tiefe von 110 Meter besitzt doch
wird die völlige Abteufung wohl noch das laufende Jahr in
Anspruch nehmen Sämmtliche Arbeiten werden von einem
tüchtigen Techniker aus Westfalen geleitet der auch die erheb
lichen Wasserzuflüsse durch maschinelle Einrichtungen mit Leich
tigkeit zu überwältigen weiß Mit Anfang dieses Jahres ist
auch an Ort und Stelle eine elektrische Beleuchtung eingerichtet
worden Besagtes Territorium gehört der königlichen Kloster
kammer zu Hannover

In Leipzig starb am vergangenen Sonnabend derReichs
gerichtsrath Dr jur Puchelt welcher seit Errichtung des
Reichsgerichts demselben angehörte Der Verstorbene war auch
literarisch mit Erfolg thätig Der Magistrat der Stadt
Leipzig hat beschlossen an der Südseite der St Johanniskirche
daselbst eine Gedenktafel für Johann Sebastian Bach anbringen
zu lassen Der große Todte liegt dort begraben Die Stadt
verordneten haben die Kosten zur Herstellung jener Gedenktafel
nicht nur einstimmig verwilligt sondern aus der Mitte des
Kollegiums wurde die Errichtung eines würdigen größeren
Bach Denkmals in Leipzig beim Magistrat in Anregung
gebracht

Unterstützung von 25 Mark aussetzte wodurch wenigstens
der größten Noth gesteuert war In den Jahren in
denen er noch Vermögen besaß hatte sich T mit der
Tochter einer in München lebenden Kaufmannswittwe A
welche in Folge einer Reihe von Unglückssällen um ihr
ganzes Hab und Gut gekommen war verlobt die Ver
heiratung sollte jedoch erst dann statt finden wenn die
materiellen Verhältnisse sich gebessert haben würden was
um so eher wahrscheinlich war als der Bruder in Ham
burg über ein Vermögen von nahezu 1 Million Mark
versügte Junggeselle und deshalb der Bruder in München
eventuell der einzige Erbe war Die Braut starb in
deß vor einigen Jahren und T lebte nun mit der alten
Mutter in Ruhe und Frieden und theilte mit ihr ehrlich
und redlich die 25 Mark die er monatlich aus Ham
burg erhielt Beide waren stets kränklich und deshalb
nicht im Stande etwas zu verdienen kein Wunder
wenn es meistens sehr knapp herging Endlich vor
etwa vierzehn Tagen wurde T von seinen Leiden durch
den Tod erlöst Er starb an Entkrästung einen lang
samen Hungertod Frau A wandte sich telegraphisch an
den Bruder des Verstorbenen nach Hamburg ihn um die
Ueberweisung derBegräbnißkosten bittend Inzwischen würde
die Leiche nach der Abtheilung sür Unbemittelte geschafft um
vor ihrer Beerdigung der Anatomie überantwortet zu werden
Von Stunde zu Stunde wartete die Arme auf Geld verge
bens Nun will die fromm gesinnte Frau dem Verstorbenen
wenigstens ein kirchliches Begräbniß sichern hatte doch der
Verstorbene Freud und Leid in opferwilligster Weise mit
ihr getheilt Sie wandte sich deshalb an die betreffende
Pfarrgeistlichkeit damit die Leiche nach christlicher Art be
erdigt werde Aber auch hier wurde sie abschlägig be
schieden Der Verstorbene so wurde ihr gesagt
habe vor seinem Tode nicht nach den Tröstungen der
Kirche verlangt also könne er auch nicht kirchlich beerdigt
werden Traurig kehrte sie heim in die leere öde Wohn
stube bitter gekränkt daß dem armen armen Menschen
selbst der Trost der Kirche versagt werde Wer aber be
schreibt ihre Freude als sie daheim eine Anweisung auf
200 Mark als Beerdigungskosten vorfindet und bald dar
nach eine zweite gleich große Summe für einen Grabstein
bestimmt eintrifft Am nächsten Morgen es war
Sonntag und auf Mittag die Beerdigung angesetzt
eilt Frau A wieder auf s Pfarramt Nochmals bittet
sie da die hochwürdigen Herren haben Mitleid mit der
Frau und bewilligen die kirchliche Einsegnung
Das Geld hatte natürlich keinen Einfluß aus diese Ent
schließung unv es war reiner Zusall daß der Trost der
Kirche der dem Mittellosen verweigert ward dem Zah
lungsfähigen gewährt wurde Einigermaßen erleichtert be
giebt sich Frau A nach Hause Doch hat sie schwere
Sorgen Die 25 Mark fallen nun weg und sie kann
nichts verdienen Drei Tage waren seit der Beerdigung
vergangen da kommt ein Telegramm von der Hamburger
Behörde welcher der Tod des T jedenfalls nicht bekannt
war Dieses Telegramm meldet daß T s reicher Bruder
in Hamburg an einem Schlagfluß plötzlich verstorben sei
und seinen Bruder in München zum Universalerben einge
fetzt habe Weiter hatte der in Hamburg Verstorbene der
Frau A eine Rente von 50 Mark monatlich bis an ihr
Lebensende ausgesetzt Das war Freude und Glück aber
auch bitterer Schmerz denn der Erbe einer Million war
wenige Tage zuvor Hungers gestorben Ein entfernter
Verwandter in Hamburg tritt nun an die Stelle des un
glücklichen Universalerben

Entdeckung der Baeterien vor zweihundert
Jahren Am 14 September 1683 berichtet Antony
v Leeuwenhoek aus Delst an Francis Aston Mitglied
der königlichen Gesellschaft in London nach einer Mit
theilung in der Landw Post daß er in der zwischen
seinen Zähnen haftenden weißen Materie mittelst Mikros
kops lebendige Thierchen von anmuthigster Bewegung ent
deckt habe WiiasloulÄ sckmoäuiu exiAua uounäiLsiino
raoäc LELs movslltia Leeuwenhoek unterscheidet mehrere
Arten welche er so korrekt beschreibt und abbildet daß
selbe ohne Schwierigkeit wieder erkannt werden können
Die stabförmige Art die sich oft nur spärlich Vorsand
ist ein Baeillus die andere kreiselförmig sich drehende
ein Bacterinm eine dritte Art die sich schlängelt
ist Vikrio RuZnIa die kleinste oblong oder kugelig
die in ungeheurer Menge wie scheinbar ein Mücken
schwarm durcheinander wimmelt müssen wir für Nikro
ooocus und ihre nur unklar gesehene Bewegung für eine
Täuschung halten Die Hauptmasse besteht aus parallelen
gleich dicken Fäden von verschiedener Länge die unbeweg
lich bleiben Wahrscheinlich ist dies I sxtllotrix buoealls
Leeuwenhoek wundert sich daß trotz der großen Sorgfalt
mit welcher er sein Gebiß reinhielt doch in seinem Munde
mehr Thierchen leben als in den Niederlanden Menschen
Seine Forschungen weisen dieselbe Menge in dem Munde
von Frauen Kindern und Greisen nach Einige Jahre
später fand er die beweglichen Lebewesen des Zahnfleisches
nicht vor und spricht die Vermuthung aus dieselben seien
durch den Genuß heißen Kaffees getödtet worden den er
sich angewöhnte Allein kurze Zeit darauf beobachtet er
wieder die alten Formen Neun Jahre fpäter 1692
Mitte September sendete er neue Abbildungen an die
Königl Gesellschaft in London die zum Theile noch ge
nauer waren Profesfor F Cohn in Breslau veröffent
lichte dies jedenfalls fehr interessante Factum in dem
Amsterdamer Allgemeinen Handelsblad wonach bis vor
wenig Jahren die Kenntniß der kleinsten Lebewesen seit
nahezu 200 Jahren fast gar keine Fortschritte gemacht
hatte bis endlich unserm Tagen es gelang auch hierin
den Schleier etwas zu lüften Zu bewundern bleibt daß
mit den damals so unvollkommenen Instrumenten dennoch
eine ziemlich genaue Beobachtung dieser uns für gewöhn
lich unsichtbaren Wesen ermöglicht ward

Die Flußpferde des Kongo Aller Blicke wenden
sich jetzo mit Interesse nach West Afrika wo dem alten
Europa ein neues Handelsgebiet erschlossen werden soll
Aber auch der friedliche Kampf um dasselbe wird noch
aller ritterlichen Tugenden beoürsen um die sich dem Eu
ropäerthum dort entgegenstellenden feindlichen Naturge
walten zu besiegen Ein aus Leopoldville datirter Brief
giebt hierfür tiefe Einblicke und erzählt uns einige Details
über die Flußpferde des Kongo Stanleypool soll von
diesen Flußbewohnern dermaßen wimmeln daß die Schiff
fahrt in den Kähnen der Wilden oft sehr gefahrvoll ist
Die Dampfschiffe Stanleys aber und die gezogenen Büchsen
der Mannschaft mit denen sie sie beim Vorüberfahren be
grüßten zwangen die Unholde freilich sich in die mit
Papyrus bedeckten tieferen Gründe der mit netzartigen
Geweben und Gehölz bestandenen Inseln die eine uner
meßliche Ausdehnung am Kongo unterhalb der Katarakte
haben zu flüchten Die Eingeborenen aber treiben die
Jagd auf diese Thiere mit großem Eifer wenn auch mit
großer Gefahr da sie ganz besonders lüstern auf das
Fleisch dieser Thiere sind Ihre Zähne von Elfenbein
wenn auch nur kleine sind ihrer Schönheit wegen berühmt
und werden des hohen Handelswerths wegen den sie
haben sehr gesucht Aus der Haut des Flußpferdes
schneiden die Bewohner lange Streifen aus denen die
Portugiesen Reitpeitschen und Peitschen machen auch die
furchtbare Knute Chikotte genannt mit der sie die un
glücklichen Sklaven peitschen In ihren kleinen Kähnen
sahrcn die Eingeborenen leise längs des sandigen Ufers
den Fluß hinab zur Stelle wo die Flußpferde es lieben
ihre stille Verdauungsruhe nach den enormen Quantitäten
von Gras und Kräutern die sie in der Nacht verschlungen
haben am Tage zu halten Der Jäger steht vorn im
Boot mit einer Harpune bewaffnet deren spitzes und
schneidendes Eisen an einem langen Strick befestigt und in
solider Weise um einen Lanzenschaft gewickelt ist Sein
Gefährte das Ruder in der Hand dirigirt in geschickter
Weise und ohne Geräusch den leichten Kahn gegen das
schlafende Thier So wie sie zur richtigen Stelle ge
kommen tritt der Jäger vor erhebt schnell seinen musku
lösen Arm zielt und bohrt mit Gewalt seine Waffen in
den glänzenden und fetten Körper des Thieres ein So
wie dies vollbracht ist tauchen die Schwarzen eiligst in
den Strom unter um das Ufer so schnell als möglich zu
gewinnen und der Wuth des verwundeten Thieres zu ent
gehen das sich auf den Kahn wirft und ihn oft durch
feine mächtigen Verthcidigungswerkzeuge zermalmt Das
Thier kämpft inmitten der Blutwellen die seiner Wunde
entquillen es sinkt unter kommt wieder zur Oberfläche
zurück taumelt und wirbelt um sich selbst herum bis die
Kräfte es verlassen es sich zur Tiefe neigt und ertrinkt
Der schwimmende Lanzenschast aber verräth wo es ver
sunken ist Sehr bald aber hebt auch das sich in seinem
Organismus entwickelnde Gas das Thier zur Oberfläche
des Wassers empor es schwimmt getragen vom Strom
hoch aufgeschwollen auf dem Rücken den rosenfarbigen
Bauch nach oben gekehrt In diesem Moment fährt eine
Flotille von Kähnen von der nächsten Flußstelle ab um
das Thier beim Lärm des fröhlichsten Gesanges ins Schlepp
tau zu nehmen und heimzuführen 2 3000 Pfd Fleisch
ist eine nicht zu verachtende Beute inkl des Fettes der
Zähne und der Haut Das Fleisch dieser Thiere ist in
der That wenn es frisch ist zart und saftig die Schwarzen
aber schätzen es erst wenn es LautAv ut hat

Das Alter so behauptet ein Weltweiser unserer
Tage ist eine Sache von der das weibliche Geschlecht
in der Jugend gern zu viel in späteren Jahren aber nie
genug jagt

Folgendes originelle Heirathsgesuch entnehmen wir
dem Leipz Tgbl,

Ich gäb es den lustigen Winden
Die trügen es hurtig fort
Doch lieber noch geb ich s dem Tagblatt
An einen bestimmten Ort
Ich bin ein bescheidenes Mägdlein
Eines Großgrundbesitzers Töchterlein
Das so gerne heirathen möchte
Wenn nur sich fände der Rechte
Ich und meine Mitgift sind auch nicht klein
Und ein Viertel Dresdner Scheffel
Selbstgestrickter Strümpfe nenn ich mein
Dann noch fünf Dutzend Löffel
Von meinen Pathen Die blinken fein
In Küche u Keller bin ich Mutterns rechte Hand
Im Weißnähen u Strümpfestopfen sehr gewandt
Dann achten die Herren es wohl auch nicht gering
Wenn mein Spiegel mir sagt daß nichthäßlich ich bin
Drum wer ein Herz auf dem rechten Fleck hat
Schreib mir ein Brieflein durchs Tageblatt

Telegraphische Mittheilungen
Rom 8 Febr Die Agenzia Stesani meldet aus

Snakin Der Gottardo ist von Massavah mit der Nach
richt hier eingetroffen daß Admiral Caimi einen Theil
der unter seinem Befehl stehenden Streitkräfte landen ließ
dabei keinerlei Widerstand fand und von den Eingeborenen
freundlich aufgenommen wurde Eine weitere Meldung
besagt Massavah ist am 5 d M von den italienischen
Truppen besetzt worden Seitens der egyptischen Behörden
wurde gegen die Besetzung Protest eingelegt

Paris 8 Februar Ein weiteres Telegramm des
General Brisre meldet die französischen Truppen hätten
bei dem Angriff auf die das verschanzte Lager von Dang
sang beherrschenden Redouten 80 Mann an Todten und
Verwundeten verloren Ueber die Verluste welche die
französischen Truppen bei der am 6 d M stattgehabten
Einnahme des verschanzten Lagers von Dongsang gehabt
haben liegen noch keine Nachrichten vor Das von
den Anarchisten sür morgen nach dem Opernhausplatze
einberufene Meeting wird voraussichtlich nicht stattfinden
da die Veranstalter desselben sämmtlich verhaftet sind

Allerlei
Der Erbe einer Million verhungert Unter

diesem sensationellen Titel erzählt der Bayer Landbote
eine Geschichte die er von völlig glaubwürdiger Seite
erfahren haben will Vor Kurzem wurde in München
auf dem nördlichen Friedhofe ein Mann Namens T
dritter Klasse beerdigt T hatte von seinen Eltern ein
ansehnliches Vermögen ererbt daß er aber in jugendlichem
Leichtsinn bald verpraßte Dies war Veranlassung daß
ein in Hamburg lebender wohlhabender Bruder des T
nichts von diesem wissen wollte Der mittellose junge
Mann mußte nun Noth und Entbehrung in ihren
schlimmsten Stadien kennen lernen Endlich nach langem
vergeblichen Bitten gelang es T seinen Bruder in Ham
burg dahin zu bringen daß dieser ihm eine monatliche

Aufrührern offen Einen Mann gab es nur der mög
licher Weise noch der Bewegung Herr werden konnte und
das war Gordon Der Letztere welcher ganz richtig in
dem Mahdi keinen religiösen Schwärmer sondern eine von
den Sklavenhändlern vorgeschobene Puppe erblickte und
all das Elend daß er zeitweise zurückgedrängt mit ver
mehrter Kraft wieder auftauchen sah willigte ein das
Oberkommando im ganzen Sudan zu übernehmen um so
mehr als er dabei auch im Interesse Englands handelte
Nur von Oberst Stewart begleitet begab er sich sofort
nach Khartum wo er am 19 Februar vorigen Jahres
eintraf

General Gordon ist von kaum mittlerer Statur doch
schlank und voll Spannkraft und Niemand würde ihm die
51 Jahre ansehen die er wirklich zählt denn sein Gesicht
und seine Bewegungen haben etwas ungemein Jugendliches

Sein Wesen ist im Allgemeinen ruhig und bescheiden er
drückt sich mit einer großen Einfachheit aus Obgleich
zeitweise noch immer von einer ganz elementaren Heftig
keit hat er im Allgemeinen sein Temperament jetzt viel
mehr in seiner Herrschaft als zu der Zeit wo er mit dem
Revolver in der Hand Li Hung Chang den chinesischen
General wie ein wildes Thier hetzte weil derselbe die ihm
von Gordon anvertrauten Gefangenen einfach niedergemetzelt
hatte Man sieht es Gordon s gewöhnlich mild blickenden
Augen nicht an daß sie auch Flammen sprühen können
und daß die Hand die so liebreich den Verwundeten be
rührt und dem Elenden Hilfe bringt auch im Stande ist
so wuchtige Streiche zu führen Gordon ist eine durch
und durch religiöse Natur und die fortwährende Lektüre
einer Anzahl von beinahe pietistischen Werken hat ihm ein
gewisses frömmelndes Wesen verliehen das leicht heuch
lerisch erscheint bei ihm jedoch nur der Ausdruck einer
wirklichen Ueberzeugung ist Trotzdem er nicht wohlhabend
hat er doch stets eine offene Hand für mildthätige Zwecke
gehabt und selbst die in China erhaltene Medaille wan
delte anonym diesen Weg Eine besondere Eigenthümlich
keit an ihm ist seine Abneigung sich zum Gegenstand von
Huldigungen machen zu lassen und er vermeidet die
Oeffentlichkeit mit einer so ängstlichen Scheu daß er mit
Rücksicht darauf ein Manuskript über seine Erlebnisse
noch im letzten Augenblick vor der Veröffentlichung in s
Feuer warf

Allerdings hat sich Gordon nur in der Eigenschaft eines
Generals des Khedive nach Khartum begeben und wenn
er zuvor auch durch die englische Regierung verständigt
wurde daß Großbritannien für diese Expedition jede Unter
stützung ablehne so wird das Kabinet Gladstone doch in
den Augen des englischen Volkes mit der schweren Ver
antwortung belastet dastehen den Tod eines Mannes ver
schuldet zu haben dessen Dahinscheiden als ein großer
Verlust für das Land angesehen wird



Für Chemiker
Eine chemische Fabrik mit sehr günstiger I

Bahnverbindung wünscht die Gewinnung
von hellen Schmierölen aus Naphtadestillaten
in seine Produktion mit auszunehmen und
belieben sich hiersür intercssirende mit dem
neuesten Verfahren vollständig vertraute
Personen gefl Offerten nl S in
der Exped d Bl niederzulegen

Schlosser
finden sofort dauernde Beschäftigung in derl

Loeomotivsabrik Erfurt
Wir suchen sofort einen verheirateten,

kräftigen ordentlichen und nüchternen Mann
zu den Pferden

Für die Ortskrankenkasse der Schnei
der wird ein Kassenbote gesucht

Reflektanten wollen sich beim Unterzeich 1
neten melden

Will Meyer Leipzigerstr 91 H II
Ein Korbmachergeselle

findet dauernde Beschäftigung

O He Martinsgasse 15
Auch kann daselbst ein Lehrlin g eintreten

Mann zum Straßenkehren gesucht
Thorstraße 1 im Laden

Einen ordentlichen Hausburschen suchen
per 15 Februar

8tv i K rs I vr ZK
Ein ordentliches Dienstmädchen wird j

zum 1 März gesucht
Albrechtstraße 16 parterre

Ich suche zum 1 April ein Haus
madchen Personen welche sehr sauber
und flink sind und alle Hausarbeit gründ
lich versehen können mögen sich melden
Frau Regier Räthiu l

Mersebnrg Poststr Nr 5

AlÄZASMK GZ WrLsslA
Herrn Johann Hoff Hoflieferant der meisten Fürsten Europas Berlin

Neue Wilhelmstraße 1
Pyrmont 29 September 1884

Da die im Februar d I bezogene Sendung Ihres Malzextrakt
Gesundheitsbiers die gewünschten günstigen Erfolge bei meiner Familie
hervorgebracht hat so ersuche ich wiederum um Zusendung von 25 Flaschen
jenes Bieres so wie um 2 gr Cartons Brustmalzbonbons bis fünf Pfund
Malzgesuudheits Ehokolade Nr 1 und 6 Packete Brustmalzzucker

R Mogk Rechts Anwalt

Durch jede Buchhandlung ist
zu beziehen

Hausschatz

komischer Vortrage
und humoristischer

Deklamationen
von erprobter Wirkung

in verschiedenen Dialekten

Von H
der König von Dänemark ließ dem Fabrikanten Herrn Johann Hoff
durch seinen Adjutanten mittheilen daß er den Werth seines Malzextraktes
sehr hoch anschlage Ich habe so lautet die Königliche Erklärung mit
Freuden die Heilwirkung des Hoff schen Malzextraktes bei mir und mehreren
Mitgliedern meines Hauses wahrgenommen

Wegen mehr als hunderttausend Heilungen in Z7 Jahren
51 mal gekrönt

Die im Jahre 1847 erfundenen Malzpräparate haben sich als wahre
Phänomene für Heilzwecke erwiesen und sich blitzschnell verbreitet denn es
existiren jetzt 1884 nach Njährigem Geschäftsbestehen 27,000 Niederlagen
in allen Ländern der Welt Der glückliche Erfinder Johann Hoff Brauer
meister in Berlin Neue Wilhelmstraße 1 hat über 100,000 kranke Menschen
dadurch geheilt und alle Aerzte für sich gewonnen durch deren Vermittlung
Leibärzte Medicin Societäten hygienische Ausstellungen er jetzt 61 Aus

zeichnungen erhalten hat die 61ste im Jahre 1884 in Nizza in der Hygien
Weltausstellung eine silberne Preismedaille Dazu gehören die Hoflieferanten
Diplome der meisten Fürsten Europas Ich fühle die vorzügliche Heil
wirkung Ihres Malzextraktes Graf Robert in Paris

General Depot bei Herrn Albert Robert in Magdeburg Verkaufs
stelle in Halle bei Helmbold u ComP Weitere Niederlagen durch das
General Depot errichtet

Zweite vermehrte Auslage

Verlag von Ad Spaarmann
in Oberhausen

Zum 1 April suche ich ein sauberes
Mädchen mit guten Zeugnissen das mit der
Wäsche Bescheid weiß und Haus u Küchen
arbeit übernimmt I v

Wettinerstr 20

Preußischer Beamten Verein
Mittwoch den ZL Februar Abends 8 Uhr im Q TtN

Vortrag i cs Herrn Prof vr Gerbeck
Der elektrische Stern und seine Entdecker

Der Vorstand

Als wissenschaftlich ausgebildeter

I empfiehlt sich allen Leidenden
Masseur

Leipzigerstrasze S3 1 Treppe
Aerztliche Atteste über guten Er

I solg der Massage liegen zur gefälligen
I Ei nsicht ans

lilltiiiiisI Dienstag den 1 Febr Ab 8 Uhr
m Goldenen Ringe

1 Vortrag des Herrn Dr Fröhlich Der
Ackerbau bei den alten Hebräern

2 Kleine Mittheilung

Verein für Erdkunde
XIII Wer

Ä68 MöWll 8MWMM68
ich B ch n Fmnen Verein zur Armen n Krankenpflege 7 7uh

Wirthsch afterin sucht als solche od VtVl Is Im V I unter Betheiligung der Damenals Kochin 1 tücht jung Kinder N II llM IM y Betrag des Herrn Pros Dr Goschefran mehr sehr emps Mädchen Für die folgenden 8 Vortrage zum Besten unseres Vereins Der Witz in der Geoaravkie
is Februar von Herrn Diakonus 2 Vortrag des Herrn Pastor Nacken als

Gast China und die Chinesen

I

I gr SchlammsEin Mädchen welches schon bei Herr
schaften gedient hat zum IS d gesucht
Näheres Rathhausgasse 1

beim Eastellan

G F Händel
am März von Herrn Dr über

den Ursprung der deutschen Heldendichtnng
am IS März von Herr Professor Dr

eine Theateranssührnng im Mittelalter
Die Volksküche

r elne yeareraussnyrnng nn tlrrctn er befindet sich Brn,wswarte Nr 1 DasKindermädchen von außerhalb nnt qu I lsne mr em besonderesAbonttement zu dem ermawgten Pre se von S Mk von Marken für den folgenden Tag
zunvermavcyeii von auyeryaio mir gu Karten sind m der Buchhandlung von am Markt da ne ausreichendes r gch Handelsw ZI z d l B r g n z 1 M rl

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Psg auf halbe Z 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Sammelstellen
für Eigarrenköpfchen

Ivr Schlott Stabsarzt Königstraße 3V
Hildebrandt Maurermstr Wnchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Voigt Obertelegraphist Königstraße 40

Eine goldene Brille gefunden abzuholen
Fleischergasse 14 im Hofe

Familien Nachrichten

Ein Mädchen als Aufwartung gesucht
Leipzigerstraße 65

Ein Mädch ges I achtb Familie sucht I
bei einer Dame z Ges od Reisebegl Stel
lung Näheres zu erfr bei Frl Fink
gr Märkerstraße 7 Hof Part

Eine unabh Frau sucht Aufw f d g TagI
Mühlberg 2 m Das 1 w Stubenhund z v

Blumenstraße 13
ist Herrsch Hochpart Wohn 11 Piseen,
Küche n Zubeh z 1 April zu vermiethen

Näheres beim Hausmann

Magdelmrgerstraße 36
ist eine Wohnung in der z Etage be
stehend aus 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör zu vermiethen

Besichtigung von 11 4 Uhr
Eine herrschaftliche Wohnung be I

stehend aus 6 Zimmern und Zube
hör mit Gartenhaus und Gartenbe
Nutzung
bisher von Herrn Prof Vr vi,

bewohnt ist zum 1 Oktober,
auf Wunsch jedoch auch früher zn
vermiethen Anfragen

bei dem Portier
Herrschaft Wohnung mit Garten

benutzung ist zu vermiethen und sofort oder
1 April zu beziehen Preis 230 Thlr

Jägerplatz 1
Herrschaft Wohnung bestehend ansl

3 St K K n Znb m Gartenbau perj
1 April oder 1 Juli zu verm

Friedrichstr IS
Wohnung 3 Stuben 3 Kammern Entrö I

Küche u Zubeh Preis 175 Thlr 1 Aprils
Zu vermiethen Rannischestr 10

1 Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
nebst Zubehör per sofort resp 1 April zulpex sofort in den neueren Stadttheilen ein
vermiethen Preis 330 Mk elegant möblirtes Garyonlogis mit separa

tem Schlafkabinet Gefl Offerten sud
8S an die Exped d Bl

Handwerker MeMer Verein
Mittwoch den II Februar Abends VVs Uhr

im i VIi rkomische VortrSge Concert und Ball
Geehrte Mitglieder ladet ergebenst ein r

Martinsgaffe U
UMMH Hente Dienstag den 1V Februar SSW

verbunden mit undwozu freundlichst einladet

NestaAraM korollo
Aus Wunsch vieler meiner geehrten Gäste

findet morgen Dienstag Abend 7 Uhr
ein kleines

humoristisches Streich Concert

statt Entr frei
Vovkdier

vorzüglich ergebenst ladet ein

Mittwoch den U Februar

Hierzu ladet freundlichst ein Il r

Todes Anzeige

Ilöuts XaLknilttÄA Ltiii lz QÄ Il
ur siii XranksirlÄKör insüis lisbs
rau I li Aök ZI i riuuiiii

läöliM reiuicl6Q rwä Vsr
VÄQÄtsn äisss traurrAS LotsodM

mit dor Litt um stills
UardrirK äsn 8 sbrriar 1885

roksssvr Dr KtvnASl

Gesucht

Anst Schlafstelle Zapfenstraße 6

Eine alleinst Person sucht zum 1 April DlMlrslMNg
eine Wohn Offerten unter V 100 an Allen lieben Menschen für die überaus
H Graefe gr Märkerstr 7 herzliche Theilnahme bei dem uns so plötz

sich betroffenen herben Verlust sagen auch

Uhr gefunden abzuholen hierdurch ihren innigen Dank
Kirchthor IS Hinterhaus I Ernst Quick und Kinder

Mr den redaltionellen und Jnseratmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruck, rei R Nietschmann in Halle
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